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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TTF Schwandorf : SF Bruck 96 II 
Donnerstag, 23.03.2023, 20:00 Uhr

Eckert beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im umdisponierten Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-
Nord) traf die Mannschaft der TTF Schwandorf am vergangenen Donnerstag im 13. Saisonspiel auf
die Mannschaft des SF Bruck 96 II. Die Gäste entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach
ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte Erwin Eckert. Garant für den Sieg im
Auswärtsspiel war Sebastian Wallek, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb.

Den Start machten die Doppel. Spindler / Fischer bekamen es im ersten Spiel mit Neft / Eckert zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Spindler / Fischer am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Zwischenzeitlich konnten Teufel /
Sveller zwar einen Satz gewinnen, verloren die Partie gegen Wallek / Windl aber trotzdem klar mit 1:
3. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kamen Siegert / Gietl gegen Ullmann / Wittmann dann
besser ins Match und gewannen die Partie noch im Entscheidungssatz. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht so gut lief es danach für
Johann Teufel beim 5:11, 6:11, 4:11 gegen Roland Neft, was gemäß der TTR-Werte nicht
verwunderlich war. Nicht so gut lief es für Thomas Spindler beim 7:11, 6:11, 6:11 gegen Sebastian
Wallek, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Das musste man neidlos anerkennen.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Keinen Punkt
beisteuern konnte Matthias Fischer im Spiel gegen Johann Ullmann, das 0:3 verloren ging. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Andor Sveller die Begegnung gegen Florian Windl, letztendlich auf Basis der
TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
2:5 an die Tische. Eine knappe Niederlage gab es dann für Johann Siegert beim 2:3 gegen Michael
Wittmann, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa
ebenbürtig galt. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. 2 Sätze lang fand Andreas Gietl gegen Erwin Eckert keine
Mittel, bevor er mächtig auftrumpfte und das Spiel daraufhin doch noch in fünf Sätzen drehte. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 3:6. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Johann Teufel beim
letztendlich klaren 0:3 gegen Sebastian Wallek. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Thomas
Spindler bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Roland Neft dann doch niedergerungen worden. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Durch diese
Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Spindler damit auf 16, während er bislang
7 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Nur einen Satz verlor indessen Matthias
Fischer bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Florian Windl und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8. 13:11, 11:8, 11:13, 9:11, 11:7 hieß
es am Ende des nächsten Spiels, als Andor Sveller und Johann Ullmann den letzten Ballwechsel
spielten. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Johann Siegert bei der unterm Strich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Erwin Eckert. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an
Siegen von Siegert bei 5, während er nun 15 Niederlagen seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat.
Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Auswärtssieg.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für die TTF Schwandorf am 25.03.2023 gegen den TV Glück-
Auf Wackersdorf II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 24.03.2023 gegen den TV
Nabburg IV versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTF Schwandorf

Doppel: Spindler / Fischer 1:0, Teufel / Sveller 0:1, Siegert / Gietl 1:0 
Einzel: J. Teufel 0:2, T. Spindler 0:2, M. Fischer 1:1, A. Sveller 1:1, J. Siegert 0:2, A. Gietl 1:0 

 SF Bruck 96 II
Doppel: Wallek / Windl 1:0, Neft / Eckert 0:1, Ullmann / Wittmann 0:1 
Einzel: S. Wallek 2:0, R. Neft 2:0, F. Windl 1:1, J. Ullmann 1:1, E. Eckert 1:1, M. Wittmann 1:0


